
 
 
 
 
 
 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 4/2024 

18.04.2024  

 

Direktkandidatin Hanka Mittelstädt steht nach 

SPD-Landesparteitag auf Listenplatz 12 

Junge Unternehmerin aus der Uckermark will aber das 

Direktmandat bei der Landtagswahl gewinnen 

 

Prenzlau. Nach dem Hanka Mittelstädt im März des 

vergangenen Jahres als Nachrückerin der SPD-Fraktion in 

den Landtag Potsdam eingezogen ist, möchte sie die 

parlamentarische Arbeit auch nach der Landtagswahl 2024 

fortsetzen. Ihr erklärtes Ziel: Das Direktmandat des 

Wahlkreis 11 von der AfD zurückzuerobern. 

 

„Natürlich nehme ich die schwierige Stimmung im Land wahr. 

Dennoch bin ich der Überzeugung das die SPD mit 

Ministerpräsident Woidke an der Spitze Brandenburg sehr gut 

durch die Krisen seit 2019 geführt hat. Unsere Wirtschaft 

wächst trotz Energiekrise, Polizei und Gerichte sind personell 

gestärkt und der Land- und Ernährungswirtschaft wird wieder 

mehr Bedeutung zugemessen.“ resümiert Hanka Mittelstädt 

die ersten 14 Monate als Landtagsabgeordnete. Das die 

parlamentarische Arbeit kein Wunschkonzert ist, konnte die 

Unternehmerin schon sehr schnell feststellen. Als Vertreterin 

der SPD-Fraktion im Fachausschuss Infrastruktur und 

Landesplanung nahm sie sich bisher eher fachfremden 

Themen zu Wohnungsbau, Heizkosten und 

Bauordnungsfragen an. Bereits viermal hielt sie bei Debatten 

für die SPD-Fraktion Reden zu Anträgen der Opposition. Viele 

junge Besuchergruppen aus der Region hat sie eingeladen, um 

Landespolitik greifbar zu machen und sich auch den Fragen von 

Jungwählerinnen und Jungwählern zu stellen. 

 

 



 

 

 

 

 

„Natürlich sehe ich als Frau aus dem Wirtschaftsleben manchen 

Optimierungsbedarf im Ablauf von politischen Prozessen. Doch ich 

zolle unserem demokratischen Dialog hohen Respekt.“ sagt Hanka 

Mittelstädt und fügt hinzu: „Das Land Brandenburg, dass sind wir 

Menschen in den Regionen und die Uckermark benötigt eine gute, 

starke Stimme in Potsdam.“ Im kommenden Wahlkampf möchte 

sie deutlich machen, dass die SPD eine reale Politik der 

Verantwortung übernimmt, statt unrealistische Zukunftsbilder und 

Negativstimmung zu verbreiten. 
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